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Politische Wochenrundfcha«.
Die Woche nach dem Osterfest bringt uns irrit Riesenschrit¬

ten dem Wahltag näher . Noch eine Woche, und wir stehen
vor der Entscheidung über die künftige Zusammensetzung der
Regierung in Reich und Land. Schwer gestört wurde für die
Stuttgarter Zeitungsleser Las Fest dadurch, das; unter hartem
karifbruch und gegen den Spruch des Reichsschlichtungsaus¬
schusses dte Buchdrucker einen wilden Streik begannen̂ der
dis in die Mitte dieser Woche hineinüauerre. Die üble Sache
bekam noch einen politischen Beigeschmack dadurch, daß der
Ausstand sich nur auf die bürgerlichen Zeitungen ausdehnte,
nicht auf die linksradikalen, obgleich diese keinen Pfennig mehr
Lohn bezahlten und jene dieselben Forderungen mit Bezug auf
Lohn und dergleichen schon vorher bewilligt hatten. Deni
Schlichter gelang es, die streitenden Parteien wieder zusammen
zu bringen. Auf wie lange? Wenn wir nichts Gescheiteres zu
tun haben, als jetzt landauf landab und in allen Berufszwcigcn
Kraftproben zwischen Arbeitnehmern und Prinzipalen vor-
Mehmen, dann wehe uns ! Es hat die Unternehmer große
Opfer gekostet, den bürgerlichen Parteien in Stuttgart auch
über die Wahlzeit eine Presse zur Verfügung zu stellen, nicht
finanzielle Opfer, sondern solche der inneren Ueberwindung
von Gefühlen, die nicht crusbleiben können, wenn eine Beleg¬
schaft, die man Lurch die letzten Jahre hindurch gehalten hat,
kündigungslos vor >dem Osterfest aus dem Betrieb läuft.

Die Vorschläge für die Reichstagswahl in Württemberg
«nd die LanLesvorschlagsliste für die Landtagswahl haven ihre
amtliche Genehmigung erhalten . Es sind eine Unmasse Par¬
teien oder Vorschläge, die da austauchen, bei der Landtagswahl
allein 10 und bei der Reichstagswahl gar 15. So fleht die
deutsche Einigkeit aus . Der schwerste Druck unserer Feinde ist
nicht imstande, uns von dem Erbübel zu heilen. Immer wie¬
der muß man das Wort bedenken: „Wen Gott verderben will,
dem mindert er den Verstand". Unser Erzfeind Poimare
macht andauernd Winkelzüge, weil es ihm nichr ohne weiteres
möglich ist, die Sachverständigenberichtein den Papierkorb zu
Wersen. In diesen Berichten liegt nachgerade eine moralische
Macht, ausgebreitet über die ganze öffentliche Meinung , eine
Art Plattform, vor der allein auch die Entschädigungsfrage
bereinigt werden kann. Da Poimare Liese Tatsache nicht aus
ber Welt zu schaffen vermag, arbeitet er darauf hin, Len kla¬
ren Sinn der Sachverständigenberichtezu entstellen und sie ge¬
rade in den Punkten auszuhöhlen, ans die es Politisch uird
wirtschaftlich ankommt. Er will eben das Ruhrgebiet nickst
räumen und die Eisenbahnen nicht freigeben. Außerdem sucht
er die Wiederherstellungskommission zu veranlassen, jetzt genau
Mbezeichnen, was sie in eigener Zuständigkeit regeln und was
sie den Verbündeten Regierungen zur Entscheidung überlasten
will. Noch immer beruft er sich auf >ein gutes Recht und aus
seine starke Macht. An der Spitze der Wiederherstellungskom-
mission steht sein ehemaliger Freund Barthou , jetzt, wie es
beißt, sein Gegner. Gleichwohl wissen wir nicht, was die
nächsten Wochen bringen werden. Wir wissen noch nicht ein-
Ml, ob wir den amerikanischen Notstandskredit erhalten, noch
mich, ob wir angesichts der neuen Lohnerhöhung m ulw. vor
emer neuen Inflation bewahrt bleiben.
- Das Unerwartete, das so oft zum Unglück wird, kann
»MichlanL auch einmal zum Glück ausschlagen. Zum Unglück
Morden ist es Dr . Helfferich, den: Führer der Demschnatio-
Mm Partei, der bei dem furchtbaren Eisenbahnunglück in
Bellinzona im Zug verbrannte , gerade als er sich anschickte, in
oen Mahlkampf zu fahren und als er sicherlich von der Hoff¬
nung erfüllt war, er werde als Triumphator daraus hervorge-
xU. tzUst wenn der Mensch sich an seinem Ziele glaubt, ist
Win das Ziel gesetzt, das er selbst nicht bestimmen kann. Ein
° M̂r Streiter, ein von der Parteien Gunst und Haß kehr
verschieden angeschanter Charakter, ein Mann , dessen Fahig-

von seinen Freunden überschätzt und von seinen Gegnern
A „Matzt wurden, aber immerhin der Mann , der eine

in der deutschen Geschichte der letzten 10 Jahre
Seimen hat, ist mit Helfferich ins Grab gesunken, eine ausge-

.' Menartige Persönlichkeit, der gerecht zu werden, nicht
und über deren Bedeutung noch lange wird gestritten

den Ausgang der Wahlen wird sein Tod ver-
ebensowenig Einfluß erlangen , wie auf die künftige

WM Haltung j>xr Deutschnqtionalen Partei . Aber Wirt-
dnn man seinen Tod bald spüren, genau wie den
K-n Stinnes . Es ist ein eigentümliches Zusammentref-
». 1 M Me beiden hervorragendsten Wirtschaftler so rasch
"UMaaiwer und so unerwartet sterben mußten,
nnln̂ x- vor Len Reichstags- und Landtagswahlen ist es

einmal auch von dieser Stelle aus alle Par-
v^ten, sie mögen sich auf den sachlichen Kampf be¬

lassen Persönliche und Gehässige diesmal beiseite
stein»-. rm ganzen Lande von Spionen umgeben. Der
berW » "N«ng dieser Art wird beobachtet und nach Paris
das von Schwäche stärkt den Poincaristcn
als di» E .' - Und kann es eine schlimmere Schwäche geben,
jedems.iL" und  den persönlichen Hader? Lasset dochstdem seî ven perwnucyen Vaoer ? lasset oocy
bat di? ^ bolitische Ueberzeugung und seid froh, wenn er ein«
sondern vielen fehlt; aber hasset ihn darum nicht,
persöniiM̂ampfet chn schlich, mit ehrlichen Gründen und un-
Zurück das in dieser Beziehung noch so weit
schen Rei's--n^ ^ "deutsche, hat keinen Anspruch ans den Politi-
sindet wr̂ /n ^ ^ maa nicht sein Schicksal selbst zu lenken und
tnng wie uoch Feind so viel Geltung und Ach-^ bttmsvruckt. D«? soll 1IN« »IN

werden.

Deutschland.
krfaw? ^ '-E ' ^ ril. Wie.

Wiesbaden, 25. April. Im Oktober waren 28 Bürger aus
dem beirachbarten Niestadt von den Franzosen zu längeren Ge¬
fängnisstrafen verurteilt worden, weil sie das Rathaus vor
Separatisten schützen wollten und dabei ein französisches Auto
angriffen, das sie irrtümlicherweise für ein separatistisches hiel¬
ten. Nachdem diese Leute über ein halbes Jahr im Gefängnis
schmachteten, sind sie jetzt von den Franzosen begnadigt worden.

Berlin, 25. April. Der Landesverband Berlin der Deutsch-
nationalen Volkspcrrtei hatte für kommenden Sonntag eine
große deutschnationale Wahlkundgebung in der Philharmonie
in Aussicht genommen, in der der so jiih aus dem Leben ge¬
rissene Staatsminister Dr . Helfferich zu den Berliner Anhän¬
gern der Partei sprechen wollte. Die Parteileitung hat nun¬
mehr beschlossen, die geplante Wahlversammlung zu einer
Trauerfeier für Helfferich umzugestalten. Es sind bereits Ein¬
ladungen an die Reichsregierung, die bürgerlichen Fraktionen
des Reichstags und die leitenden Organisationen ergangen, de¬
nen der Verstorbene nahestand.

Berlin , 25. April . Der Entwurf einer Reichshandwerks¬
ordnung ist im Reichswirbschaftsministeriumfertiggestellt und
der Reichsregierung zngeleitet worden. — Infolge Tarifstreitig¬
keiten streiken in den Kreisen Königsberg (Land) und Fischhau¬
sen ans 45 Gütern die Landarbeiter.

Obstruktion der Hitlrrianer.
München, 25. April. Zu der Geburtstagsfeier Adolf Hit¬

lers am Mittwoch — Hitler wurde 35 Jahre alt — ist aus dem
verspätet eingetroffenen VersammlungÄericht eine interessante
Einzelheit nachzutragen. Hermann Esser stellte in seiner Fest¬
rede drei Forderungen auf : 1. Die Wiederzulassung der nati¬
onalsozialistischen Arbeiterpartei . 2. Die Aufhebung des Ver¬
bots des „Völkischen Beobachters". 3. Die Freilassung Adolf
Hitlers und seiner Kampfgenossen. Esser erklärte, die Völkischen
Abgeordneten würden im kommenden Landtag diese Forderun¬
gen mit den schärfsten Mitteln der Obstruktion Lurchzusetzen
versuchen und jede Sitzung durch Klappen mit Pultdeckeln und
durch den Gebrauch von Trillerpfeifen unmöglich machen, so
lange diese Forderungen nicht erfüllt würden.

TrauerkunLgrbungrn für Helfferich.
Frankfurt a. M., 25. April. Die Deutschnationale Volks-

Partei hatte gestern abend zu einer Wählecoersamnrlung einge¬
laden, in der Dr . Helfferich, der Spitzenkandidat des Wahlkrei¬
ses Hessen-Nassau war , sprechen sollte. Durch den erschüttern¬
den Tod Helfferichs wurde die Wahlversammlung zu einer
Trauerkundgebung für den Verstorbenen. Die schwarz-weiß-
rote Fahne, mit der das Rednervnlt geziert war , war schwarz
umflort . Ein Bläserkorps leitete mit einem Trauerchoral die
Veranstaltung ein, worauf SenatsPräsident Heldmann-Jrank-
furt dem Verblichenen einen Nachruf widmete. Reichstagsab¬
geordnete Ritter -Hanau würdigte Helfferichs parlamentarische
Arbeit und kritisierte das Sachverständigengutachten und Das
Verhalten der Reichsregierung in innen- und außenpolitischen
Kreisen. Mit dem Gesang des Lncherliedes „Ein feste Burg"
schloß die Veranstaltung.

Beileidskundgebung des Reichskanzlers.
Berlin, 25. April. Reichskanzler Dr. Marx richtete an

Frau Dr . Helfferich folgendes Telegramm : „T ef ergriffen er¬
fahre ich, daß Ihr Herr Gemahl durch das Eisenbahnunglück
am Gotthard den Tod gefunden hat. Ams neue ist Deutschland
einer seiner fähigsten Köpfe und bedeutsamsten Führers be¬
raubt worden. Während des Weltkrieges hat er seine unge¬
wöhnliche Arbeitskraft, seine überlegenen Kenntnisse und Fä¬
higkeiten restlos in den Dienst seines über alles geliebten Va¬
terlandes gestellt. Die Geschichte, deren Blick nicht durch den
Kampf der politischen Tagesmeinung getrübt ist, die vor allem
Ziel und Wollen des Schaffens prüft , wird in dem Verbliche¬
nen einen Mann sehen, der mit ' einer ganzen starken Persön¬
lichkeit das Glück seines Volkes erstrebte. Mit ihm persönlich
verband mich besonders die Liebe und Sorge für das besetzte
Rheinland, dessen Söhne wir beide sind. Ich bitte Sie , die
Versicherung meiner und der Reichsregierung aufrichtiger
Trauer entgegenzunehmen."

Der bayerische Ministerpräsident von Knilling hat dem
Bruder Helfferichs, dem Kommerzienrat Helfferich in Neustadt,
das Beileid der bayerischen Regierung übermittelt . — Der
Vorsitzende der Deutschnationalen Volkspartei, Hergt, sandte
der Witwe Helfferichs ebenfalls ein Beileidstelegramm, das dem
Schmerz um den Verlust des Vorkämpfers der Partei Ausdruck
gibt.

Ausland.
Paris , 24. April. Die Nachricht von dem tragischen Tode

Helfferichs hat in Paris , wo die Abendblätter das anfangs un¬
gläubig aufgenommene Gerücht bestätigt haben, tiefen Ein¬
druck gemacht- Die heutigen Abendblätter veröffentlichen die
Meldung in Fettdruck, doch ohne Kommentar. Einige Blätter
bringen das Bild Helfferichs.

Paris , 25. April . Theunis und Hymans werden am Mon¬
tag zu Besprechungen mit Poincare in Paris erwartet.
Der französische Linksblock unterstützt die Sanktionsforderungen

Poinrares.
Paris , 25. April. Ein Artikel, den der Leiter des Links¬

blocks, Herriot , in der gestrigen Ausgabe der „Information"
veröffentlicht, beschäftigt sich mit der Sanktionsfrage . Herriot
lehnt den Vorschlag Macdonalds, Deutschland Vertrauen zu
schenken, ab und findet dafür folgende sonderbare Begründung:
„Die deutschen Demokraten würden sehr beunruhigt sein, wenn
wir Macdonalds Vorschlag gutheißen würden, und zwar des¬
halb, weil sich jeder wirkliche deutsche Demokrat vor den Fol¬
gen eines solchen Schrittes fürchten muß. Was wäre nämlich
die Folge? Eine herausfordernde Haltung der deutschen Na¬
tionalisten, die «nser Vertrauen mißbrauchen würden. Ich

meine, daß die deutschen Demokraten sür die Beseitigung von
Strafmaßnahmen eintreten würden, um die Nationalisten in»
Zaume zu halten." Diese Erklärung Herriots läßt erkennen»
daß der Linksblock, entgegen anderslautenden Berichten, Poin-
cares Sanktionsforderungen grundsätzlich unterstütz:.

Aus Stadt » Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanke«.

Führungen.
Groß sind die Werke des Herrn,  wer ihrer achtet, der

hat eitel Lust daran . Psalm 111.
Wie der Wanderer erst, wenn er auf eine Höhe angekom-

men ist. Len zurückgelegtenWeg, mit allen seinen Wendungen
und Krümmungen, im Zusammenhänge überblickt und erkennt,
so erkennen wir erst am Ende einer Periode unseres Lebens,
oder gar des ganzen, den wahren Zusammenhang un¬
serer Taten,  Leistungen und Werke, die genaue Konse¬
quenz und Verkettung, ja, auch den Wert derselben.

Schopenhauer.
Es gibt Augenblicke in jedes Menschen Leben, in welchem

er elnes Planes  gewahr wird, der durch sein Leben hindurch¬
geht, eines Planes , den nicht er entworfen hat, und den nicht
er ansführt , dessen Gedanke ihn gleichwohl entzückt, als habe
er ihn selbst erdacht. Lagarde.

Neuenbürg, 26. April . Mitten aus seiner Tätigkeit heraus¬
gerissen verschied heute früh unerwartet an einem Herzschlag
Herr Ferdinand Trillhaas,  Prokurist der Firma .Haueisen
u. Sohn . Ein arbeitsreiches Leben hat nach menschlichem Er¬
messen zu früh seinen Abschluß gefunden. Der Verblichene war
der Sohn des seinerzeitigen Verwalters der Sensenfabrik. de>
Herrn Theodor Trillhaas und nannte Neuenbürg seine Vater¬
stadt. Seine Lehrzeit erstand er in Stuttgart , war dann einige
Zeit im Ausland tätig und trat dann bei der Firma Haueisen u.
Sohn hier in Stellung . 45 Jahre weihte er der Firma seine
Kraft und sein Können, zuletzt nach Abgang von Herrn Direk¬
tor Loos als Prokurist . In dieser langen Zeit, die bezeichnend
ist für das gegenseitige harmonische Verhältnis zwischen Firma
mid Angestellten, hat er sich nicht nur das Vertrauen nick» die
Wertschätzung seiner Firma , sondern auch die Lff-be und Ach¬
tung aller Angestellten und Arbeiter erworben. Er war ein
Muster treuer Pflichterfüllung und Zuv -rlässigkeit, deren unsere
Zeit mehr denn je bedarf. Ein charakter-ester, kerndeutscher
Mann sinkt mit ihm ins Grab . Ehce seinem Andenken!

Neuenbürg, 24. April . (Warnung vor Auswanderung .) In
den letzten Monaten , so kann man in der Hamburger Presse
lesen, ist wiederholt die Wahrnehmung gemacht worden, daß
manche Bsvölkerungskreise Len Lockungen und Werbungen von
Agenten und Vereinen zur Auswanderung nur zu leicht Gehör
schenken. Daß Leute Haus und Hof verkauften, um möglichst
schnell ins Ausland zu gelangen, gehört nicht zu den Selten¬
heiten. Kürzlich traf in Hamburg eine große Anzahl von Per¬
sonen aus dem Ruhrgebiet ein, um nach Brasilien anszuw an¬
dern; die Leute hatten alle Brücken hinter sich abgebrochen, sie
waren ohne Mittel für die Ueberfahrt und sür den Unterhalt
in der Hafenstadt, hatten sich einem anderen Transport ange¬
schlossen und glaubten nun, ans leichte Art ins Ausland ge¬
langen zu können. Diese geradezu unverständliche Handlungs¬
weise haben sie schwer büßen müssen; sie mußten nach einiger
Zeit, da weder für sie hier Verdienstmöglichkeitnoch Obdach
vorhanden war , zwangsweise in ihre frühere Heimat zurückbe-
sördert werden. Dort sind sie nun , von allem entblößt und ob¬
dachlos, der Fürsorge der Gemeinden anheimgefallen. Es kann
nicht dringend genug gewarnt werden, nach den Hafenstädten
zu reisen, bevor die Abfahrt mit den betreffenden Stellen bis
in das kleinste geregelt ist. Jeder , der auszuwandern beabsich¬
tigt, sollte sich diesen Schritt zunächst schon rm Interesse seiner
Familienmitglieder reiflich überlegen.

Neuenbürg, 26. April . Dem gestrigen Schwülen Nachmittag
folgte abends ein ziemlich heftiges Gewitter, das nch unter
Blitz, Donner und Regen entlud und die ersehnre Erfrischung
brachte. Heute vormittag lacht die Sonne vom klarblauen
Himmel.

Wildbad, 25. April . Die Führung der Geschäfte des Badc-
kommissars ist für die diesjährige Kurzeit dem Oberstleutnant
a. D . von Breuning übertragen worden, v. Breuning hatte
seine militärische Laufbahn im 3. murrt. Infanterieregiment
begonnen, um bald nachher ins Grenadierregiment „Königin
Olga" überzntreten. Seit seinem Diemtaustriti nach dem Krieg
lobt er in seinem letzten Garnisonsort Gmünd.

Das ostfriefische Riesen-Milchschaf
Die ungeheure wirtschaftliche Not der letzten Zeit brachte

es Wohl mit sich, daß auch bei uns in Süddeutschland dem ost¬
friesischen Milchschaf allmählich diejenige Beachtung geschenkt
wird, die es auf Grund seiner Eigenart als Milch-, Fleisch- und
Wollieferant vollauf verdient. Schon lange vor dem Krieg hat
dieses Milchschaf in seiner Heimat, den ostfriesischen Inseln , die
Ziegen immer mehr verdrängt , rückte allmählich in die Stel¬
lung der Milchkuh des dortigen Kleinbauern ein und ist heute
wohl in den meisten bäuerlichen Betrieben jeder Größe erfolg¬
reich vertreten.

Bei uns in Süddeutschland war das Milchschaf bisher we¬
nig bekannt. Milch, Fleisch und Wolle waren vor dem Kriege
leicht zu erstehende Produkte und der kleine Mann blieb bei der
ihm bekannten Ziegenzucht. Die kritische wirtschaftliche
Zwangslage zwang jedoch weite Verbrauchcrkreise, bei denen
die Voraussetzung sür eine Tierhaltung überhaupt gegeben
war, nach einer rationelleren Produttionswirtschaft als es die
Ziege sein kann, zu suchen. Hierzu erscheint das Milchschaf
umso geeigneter, als es bei anß ^ ordentlicher Genügsamkeit
und bestmöglichster Verwertung der Futtermittel (im Gegensatz
zur Ziege) neben der Milch auch noch beträchtliche Mengen
Fleisch und eine sehr gute Wolle liefwt. Die Einfuhr setzte



daher auch schon während des Krieges in erheblichem Maße
ein , und die bis jetzt vorliegenden Erfahrungen lauten durch¬
weg außerordentlich günstig . ^ ^ ,

Der Gedanke , von den Schafen die Milch rur den Mewchen
zu gewinnen , ist an sich nicht neu , schon im Altertum war die
Schafmilch als menschliches Nahrungsmittel hoch geschätzt und
noch heute findet die als äußerst gesund und nährrreich be¬
kannte Schafmilch bei den Belgiern , Orientalen und Balkan¬
völkern , wie unsere Krieger seinerzeit selbst feststellen konnten,
fast ausschließlich an Stelle von Kuhmilch Verwendung . Dabei
handelt es sich bei diesen Schafen um Tiere , welche nicht ent¬
fernt an die Größe und Leistungsfähigkeit des ostfriesischen
Milchschafes heranreichen . Dem hohen Wert und der beson¬
deren Güte der Schafmilch steht aber auch, wie aus einer
Milchertragstabelle eines 146 Pfund schweren Milchschafes je¬
derzeit nachgewiesen werden kann, eine erfreulich große Er¬
tragsmenge gegenüber und das Schlußresultat mit 719 Liter in
9 Monaten von diesem allerdings hervorragenden Milchschafe
beweist mehr , als viele Worte zu tun imstande sind, welche
reiche Milchquelle wir im ostfriesischen Milchschaf besitzen. Der
Wollertrag eines ausgewachsenen Schafes von jährlich 8—10
Pfund ist sicher auch nicht zu verachten , umso mehr , als die Ge¬
winnung der Wolle vollständig nebenher geht.

Zu der Woll - und Milchnutzung kommt, wie schon angedeu¬
tet , auch noch die Fleischnutzung , so daß sich also das Schaf selbst
bei seiner Ausrangiernng als Schlachttier immer noch reichlich
bezahlt macht.

Um das ostfriesische Milchschaf einem erweiterten Inter-
essenten-Kreis aus bequeme und billige Weise vor Augen zu
führen und ihm eine für seine wirtschaftliche Bedeutung ange¬
messene Verbreitung zu sorgen , veranstaltet der rührige Be¬
zirksverein Calmbach nächsten Sonnrag eine Ausstellung rein¬
rassiger ostfriesischer Milchschafe, verbunden mit Prämierung,
und ist deren Besuch allen Kreisen , nicht nur den bäuerlichen
Fachkreisen und Kleinviehzüchtern , dringend zu empfehlen.
Näheres im Anzeigenteil.

Neueste Nachrichten-
Bad Tölz , 25. April . In dem großen Sägwerk von August

Poralt brach ein Großfeuer aus , das die Fabrikanlagen vernichtete.
Das Feuer sprang auf das Maschinenhaus über. Es gelang den
Brand zu lokalisieren. Das Sägewerk , die Gaszentrale und die
Reparaturwerkstatt wurden gerettet. Man vermutet als Ursache
Kurzschluß.

Weimar , 26. April . Das thüringische Ministerium des Innern
hat alle Kreis- und Stadtdirektoren angewiesen für den t . Mai
keine Ausnahmen von dem Verbot öffentlicher Versammlungen unter
freiem Himmel aber Umzügen zu gewähren.

Berlin , 26. April , Wie erst jetzt bekannt wird, sind in dem An-
fiedlungsdorf Eiselau in dem ostpreußischen Kreise Kulm auf dem
einsam gelegenen Gehöft des Ansiedlers Tober dessen 4 Kinder im
Alter von 10—14 Jahren ermordet worden, als sich Tobler und
dessen Frau in einem Nachbardocfe befanden. Die Verbrecher haben
nach der Ermordung der Kinder alles Wertvolle geraubt und sind
unerkannt entkommen.

Berlin , 26. April . Das „Berliner Tageblatt " veröffent¬
licht eine Reihe separatistischer Dokumente , u . a . einen ver¬
traulichen Briefwechsel zwischen rheinischen und pfälzischen
Sonderbündlern . Aus den Schriftstücken geht hervor , daß der
Rheinische Unabhängigkeitsbuno und der Rhein -Wests. Volks-
bund nichts weiter sind als eine Maskierung der ehemaligen
separatistischen Vereinigungen und Verbände . Ebenso wie in
den Putschtagen des vergangenen Jahres plant man die Er¬
richtung einer sogenannten Wohlfahrisdiktamr , wobei man vor
gewaltsamen Mitteln -nicht zurückschrecken dürfte . Die Pfälzi¬
schen Sonderbündler haben sich unter der Führuirg eines ge¬
wissen Kunz , der in Marseille geboren ist, unter dem Namen
Rheinische Arbeiterpartei zusammengefchlossen . Kunz wollte in
der Woche nach Ostern , wie er selbst in einem von dem Blatte
veröffentlichten , an den Rhein .-Wests. Nnabhängigkeitsüund in
Düsseldorf gericheten Brief angibt , nach Frankreich reisen , um
wahrscheinlich dort für die Beschaffung der für die Propaganda
der separatistischen Parteigruppen erforderlichen Geldmittel zu
sorgen.

Berlin , 25. April . Im Anschluß an die Verhandlungen im Er¬
werbslosenausschuß des Verwaltungsrates des Reichsamtes für Ar¬
beitsvermittlung und an die Verhandlungen der gewerkschaftlichen
Spitzenverbände mit der Reichskanzlei am 9. April , über die seiner¬
zeit berichtet werden ist, hat das Reichskabinett in seiner Sitzung
vom 24. April eine Erhöhung der Erwerbsloscnunterstützung um
durchschnittlich 20 v. H. mit Wirkung vom 5. Mai 1924 ab beschlossen.

Braunschweig , 25. April . Heute Mittag zwischen U und 12
Uhr drangen acht schwer bewaffnete Räuber in das bei Alversdorf
gelegene Bürogebäude des Abraumbetriebes der Grube „Treue" ein
und raubten die kurz vorher eingetroffenen Lohngelder in Höhe von
rund 13000 Mark . Das anwesende Personal wurde mit Revolvern
und Handgranaten in Schach gehalten. Polizei und Landjäger , so¬
wie ein Teil der Belegschaft, die die Verfolgung der Räuber auf-
nahmen, haben diese nach hartnäckiger Verfolgung sämtlich festge¬
nommen. Soweit bisher festgestellt werden konnte, wurde bei der
Verfolgung der Räubern einer getötet, einer schwer und einer leicht
verletzt. Des Geld soll dem Vernehmen nach fast vollständig wieder
beschafft worden sein.

Berlin , 25. April. Die Selbstmorde und Selbstmordversuche
haben in Berlin infolge der herrschenden Not in erschreckender Weise
zugenommen. Am heutigen Vormittag wurden allein 10 Fälle von
Gasvergiftungen bet der Berliner Feuerwehr gemeldet. In den mei¬
sten Fällen gelang es den Samaritern der Feuerwehr , die Lebens¬
müden zu retten.

Berlin , 25. April. Nach einem Bericht der „Germania " ist es
dem Professor Damens von der tierärztlichen Hochschule gelungen,
den Erreger der Maul - und Klauenseuche in Reinkultur zu züchten.
Die Impfungen mit der auch in dem Nährboden nach 9 Monaten
erhaltenen 23. Kulturgencration ergaben genau, wie die Impfungen
mit früheren Generationen an den Versuchstieren sämtliche für die
Maul - und Klauenseuche typischen Krankheitssymptome. Die Ar¬
beiten zur Bekämpfung der Seuche werden von Professor Damens
fortgesetzt.

Wien , 25. April . Vor dem Brandenburger -Haus in den Oetz-
taler Alpen fand eine Münchener Schneeschuhläufergesellschaftzwei
Münchener Schiläufer , Max Schick und Marie Wunderl , erfroren
auf. Sie waren während der Ostertage im Gebiet des Gepatsch-
serncr offenbar in einen Schneesturm geraten

Haag , 26. April. Ein Verkehrsflugzeug der Königl. Luftfahrts-
aesellschast das vorgestern abend mit 2 Passagieren von England nach
Holland geflogen ist, ist in Holland nicht eingetroffen. Es wird be¬
fürchtet, daß die Insassen und der Flugzeugführer , sämtlich Holländer,
in der Nordsee ertrunken find.
^ Pari «, 25. April . Havas berichtet aus Belgrad , nach Nach¬
richten aus Tirana sei der Abgeordnete Rüsten, der seinerzeit in
Pari » Issad Pascha erschaffen hat. den Verletzungen erlegen, die ihm
rin politischer Gegner vorgestern beigebracht hat. Der Urheber des
Attentats sei übrigens der Sahn des Dieners von Rüsten.

Paris , 25. April. Morgan verbleibt nur einige Tage in Paris.
Er wird von Poincare empfangen werden. In Paris wird eine
Zusammenkunft interalliierter Bankiers stattfinden, um über die
Deutschland zu gewährende Anleihe von 800 Millionen Goldmark
zu beraten.

Paris , 35. April , Wie der Brüsseler Berichterstatter des Temps
mitteilt, reisen Thermis und Hymans am Freitag Abend nach Eng¬
land . Eie werden mit Macdonald in Chequers das Wachende ver¬
bringen. Die Einladung ist den belgischen Ministern bereits vor 8

Taqen zugegangen. Sie wurde erst angenommeu, nachdem die
französisch-belgische Unterredung auf Montag festgesetzt war.

Brüssel . 26. April . Die belgische Regierung erklärt sich in ihrer
Antwort an die Repko unter gewissen Vorbehalten zur grundsätzli¬
chen Annahme des Sachverständigengutachtens.

London , 26. April . Nach Frankreich und Italien haben jetzt
auch England und die Türkei die Republik Griechenland anerkannt.

Prozeß gegen Angehörige von Hitlers Stoßtrupp.
München , 26. April . In der gestrigen Nachmittagsverhand¬

lung gegen die Angehörigen des Hitlerstoßtrupvs erklärte der
als Zeuge vernommene erste Bürgermeister von München , der
sozialdemokratische Abgeordnete Schm -ü, daß am 9. November
die sozialdem . Stadträte ans der Sitzung im Rathaus heraus
verhaftet wurden . Er selbst sei vom Stuhl Heruntergerissen
worden . Unter beleidigenden Bedrohungen seien die verhafte¬
ten Geiseln über den Marienplatz zu einem Lastkraftwagen ge¬
führt worden . Bei dem Einstellen der Geiseln in den Dcrnon-
strationszug der Nationalsozialisten sei gerufen worden , daß
falls ein Zugteilnehmer falle , die Gnseln erschlagen werden
würden . Dr Zeuge erkennt in dem Angeklagten Knobloch den¬
jenigen wieder , der den Befehl zur Tötung der Geiseln gab . —
Die Beweisaufnahme wurde gestern geschlossen. Heute be¬
ginnen die Plaidohers.

Minister Verhaftung im besetzten Gebiet.

Recklinghausen , 25. April . Der braunschweigische Staats¬
minister Ronneburg , Spitzenkandidat der demokratischen Par¬
tei für den Wahlkreis Westfalen -Nord , der gestern abend in
einer demokratischen Wahlversammlung sprechen wollte , wurde
von französischen Kriminalbeamten aus Gelsenkirchsn verhaftet
und im Auto nach Gelsenkirchen gebracht . Auf Grund von
Porstellnngen des stellvertretenden Oberbürgermeisters von
Recklinghausen Lei dem hiesigen französischen Stadtkomman¬
danten erfolgte noch am gleichen Abend seine Freilassung , so
daß er mit einiger Verspätung in Recklinghausen eintras und
seine Wahlrede halten konnte . Wie der Versammlungsleiter
mitteilte , war die Verhaftung erfolgt , weil die französischen Kri-
minalbehörden in Gelsenkirchen angenommen hatten , es handle
sich um einen Reichsminifter.

Niedliche Zustände
scheinen im Braunschwviger Mustecländle zu herrschen . Das
geht aus einer Anfrage hervor , dis an den Leiter der braun¬
schweigischen Landesstrafanstalt gerichtet ist und in der gefragt
wird , ob es wahr ist, daß ein Strafgefangener Namens Gehrte,
der wegen Dynamit -Attentaten «eine Strafe verbüßt ^ aus dem
Zuchthaus beurlaubt wurde, -um für die Kommunistische Par¬
tei im Lande Brauuschweig hcrumznreuen und Vorträge zu
halten . Weiter wird Auskunft darüber verlangt , wie viel und
welche Strafgefangenen zur Teilnahme an der Wahlagitation
aus dem Zuchthaus entlassen worden sind. Diese Anfrage har
naturgemäß einiges Aussehen erregt . Unter den Beurlaubten
befindet sich auch der Sohn des Schneiders Merges , des ehema¬
ligen Revolutionspräsidenten von Brauuschweig , der wegen
seiner Teilnahme an den Braunschweiger Dhnamitattentuten
zu einer mehrjährigen Zuchthausstrafe verurteilt worden war.
Auch Frau Faßhauer , die einst als braunschweigische Kuljinini-
sterin von sich reden machte, hat ihre Strafe nicht verbüßt.

Berücksichtigung abgebauter Beamter bei StaatsauftrSgen.
Berlin , 25. April . Der Reichsrnmister der Finanzen hat in

einem Rundschreiben an die Reichsreisorts daran - hingewieien.
daß bei Vergebung von Staatsau ' trägen , die eine Einstellung
von neuen Arbeitskräften bedingen , den privaten Unterneh¬
mern möglichst die vertragliche Bedingung auferlegt werde , ab¬
gebaute Beamte oder Staatsangestellte zur Arbeit heranzuzie¬
hen. Weiter soll auch bei Vermietung von Räumen , oder aber
Verkäufen von staatlichen Grundstücken zu gewerblichen Zwek-
ken an private Unternehmungen , sofern die Beiziehung neuer
Kräfte in Frage kommt , darauf gesehen werden , daß abgeb auch
Beamte oder Angestellte als Arbeitskräfte herangezogen werden.
Sache der Landesämter für Arbfttsoermittlung wird es stin,
die Durchführung dieser Fürsorgemaßnahmen mit sicher zu
stellen.

Forderungen der Eisenbahner.

Berlin , 25. April . Der Hauptvorstand dn Gewerkschaft
Deutscher Escnbahner hat sich mit dem Gutachten der Sachver¬
ständigen und seiner voraussichtlichen Auswirkung auf die
Reichsbahn und ihr Personal beschäftigt . Der Hauptvorstand
bedauert , daß seine rechtzeitig und wiederholt vorgetragenen
Reformvorschläge über den Aufbau der Reichsbahn nicht in die
Tat umgesetzt wurden . Die Folge ist, daß jetzt eine Umgestal¬
tung -der Reichsbahn unter internationaler Kontrolle von nicht
deutschen Kräften erzwungen wird . Ta die deutsche Reichsre¬
gierung trotzdem ihre Bereitwilligkeit zu Verhandlungen auf
der Grundlage des Gutachtens erklärt Lat , siebt sich der Haupt-
Vorstand veranlaßt , auf folgende Punkt ? nachdrücklichst hinzu-
tveisen:

1. Die Freilassung der Gefangenen . Mehr als 300 Jahre
Gefängnis und 20 Jahre Zuchthaus sind allein über Eisenbah¬
ner verhängt . Rund 100 Eisenbahner schmachten noch heute
im Gefängnis . 2. Die Rückkehr der Vertriebenen muß unver¬
züglich ermöglicht werden . 26 000 Eisenbahner mit mehr als
60 000 Angehörigen werden heute noch gewaltsam von rhrer
Heimat ferngehalten . 3. Die Sicherung des traditionellen Be¬
rufsbeamtentums . Die Reichspost hat die Beibehaltung des
öffentlich-rechtlichen Beamtentums in F 12 des Reichspostfinanz¬
gesetzes festgelegt, während für die Eisenbahnbeamten eine
solche Sicherung im Gutachten nicht vorgesehen ist. 4. Die Si-
cherueg der sozialen Rechte des Personals . Die tarifvertragliche
Regelung des Lohnverhältnisses und die Beibehaltung und wei¬
tere Ausgestaltung der sozialen Versicherungseinrichtungen
für die Arbeiter ist eine unbedingte Notwendigkeit . 5. Die Re¬
gelung der berufsständigen Vertretung . Die Rechte der Bewe¬
gung und der Beamtenräte müssen unbedingt gesichert sein.
6. Die Gewährung angemessener Besoldung und Entlohnung.
Die Besoldung der Eisenbahnbeamten darf nicht ungünstiger
sein, als die Besoldung der vergleichbaren Reichsb âmten an¬
derer Ressorts . Die Entlohnung der Arbeiter dari dem Ein¬
kommen vergleichbarer Arbeiter der Industrie und den Bezü¬
gen der vergleichbaren Beamten nicht nachstehen

Französische Nachruft für Helffcrich.

Paris , 25. April . Zum Tode Helsserichs schreibt die „Jour-
nee Industrielle ", er habe mit bemerkenswerten Eigenschaften
und Geist den von .Haß erfüllten und geduldigen Widerstand
verkörpert , der den Verfallstag abwarre , an dem im Jahre 1927
Deutschland von den wirtschaftlichen Einschränkungen befreit
würde , damit es durch Diplomatie , Gewalt und -Schlauheit
seine Bewegungsfreiheit bis zur Rcvanckie wieder gewinne . Wenn
diese Stunde geschlagen habe , dcurn hätte Deutschland nach -den
eigenen Worten Helsserichs Frankreich gegenüber die letzten
Konsequenzen seines Verhaltens gezogen . Das Plötzliche Ver¬
schwinden dieses Führers des Nationalismus , werde es die
beunruhigenden Absichten der Nachbarn Frankreichs ändern?
Alles , was man sagen könne, sei, daß Deutschland seine wert¬
vollen Männer nur schwer ersetzen könne und daß der Tod
Helsserichs nach dem Tode von Stinnes eine groß ? Leere schlif¬

fen werde in -der Galerie jener Köpfe ersten Ranges , die
seltener würden.

Gewerbeschule Neuenbürg.
MordikWWAmkldW.

Am Montag, den LS. April bs. IS . beginnt das n,«.
Schuljahr. Nach Artikel2 des Gesetzes, betreffend die E,>
werbe- und Handelsschulen sind sämtliche in hiesiger Gemeind,
in gewerblichen und kaufmännischen Betrieben beschäftigt
Arbeiter unter 18 Jahren schulpflichtig.

Die neueintretenden Schüler haben sich am Mo«t„
de» 28 . April , nachmittags8 Uhr, im Zeichens« ! d'
volttschnl« einzufinden. Die Gewerbeunternehmer sind fz,
die Anmeldung verantwortlich. Zuwiderhandlungenkönne,
nach den gesetzlichen Bestimmungen bestraft werden.

Jungen Leuten, die am 28. April noch in keine Lehr¬
stellen eingetreten sind, dies aber voraussichtlich im kommende,
Jahr tun werden, wird in ihrem eigenen Interesse empföhle«,
sich bereits am 28. April zum Schulbesuch anzumelden.

Nicht in hiesiger Gemeinde beschäftigte LehrjunFen könne,
ebenfalls an obigem Tage ausgenommenwerden.

Die Klassen II und III erscheinen zum erstenmal z,
den unten angegebenen Zeiten:
Klaffe H am Tieustag , den LS. April, 8 Uhr vormittag
Klaffe III am Dienstag , den 29. April, r Uhr nachmitlrp,

Betr. SchnlnersSamnisfewird noch auf nachfolgend!
Verfügung vom Gewerbe- und Handelsschulgesetz»erwiese,.

Ist ein Schüler durch Krankheit am Besuch der Schul,
verhindert, so liegt es dem Gerverbeunternehmer, bei de»
er beschäftigt ist, und wenn er nicht in Arbeit steht, de«
Eltern oder dem Vormund ob, ihn bei seinem Wiedern-
scheinen in der Schule oder, falls die Krankheit sich
zwei Schultage hinweg erstreckt, spätestens auf den zweit«
Schultag beim Schulvorstand oder Klassenlehrer schrislliih
zu entschuldigen.

Soll ein Schüler aus dringenden Gründen vorübergehend
vom Besuch der Schule entbunden werden, so ist dem Schul¬
vorstand vorher, wenn möglich durch Vermittlung des Schälers
selbst, ein schriftliches Befreiungsgesuch vorzulegen, dasm
dem Gewerbeunternehmer, zutreffendenfalls von den Elle«
oder dem Vormund, auszugehen hat. Das Gesuch muß si
begründet sein, daß ohne weiteres beurteilt werden kan»
ob die Beurlaubung des Schülers zulässig ist. Geschäftlich!
Inanspruchnahme kann nur in Notfällen, auswärtige AM
in der Regel nur dann als ausreichenderEntschuldigungS-
grund angesehen werden, wenn der Schüler durch den Besuch
der Schule mehr als einen halben Lag an der Arbeit»«-
säumen würde.

Der Gch«lv »rfta« d : O. Kühne !.
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SkM-MMmin NeuenbU
Am » e« 28 . April , nachm. SV, U

findet bei Kollege Barth zum „Anker" in Calmtach»»sm
Krühjahrs-vLflarnmlung

statt. Tagesordnung» ird im Lokal bekanntgegelen. Le¬
gen der Wichtigkeit derselben wird um vollzähliges
scheinen der Mitglieder gebeten.

Der B »rft««>.
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Der eigene Arzt
»Hg
kch« I

Tch«t

ist jeder Landwirt oder Siedler, der das Buch
Oes Landwirts Ratgeber in gateu and bösen
icsitzt. Die Ober- und Stabsveterinäre Dr. Griebels
k)r. Mager!  sowie Dr. Gehrmann  geben in dem Wm
>ie Krankheitsanzeichen und notwendigen Mittel an, die ie
Landwirt sofort gebrauchen kann, um sich vor großen Vn-
usten im Viehstalle zu schützen, was besonders wichtig
oenn der Tierarzt weit entfernt wohnt. Das gut gebundm
Such ist mit über 100 Abbildungen  und mit 3 fäl¬
lig en zerlegbaren Modellen  vom Pferd, derM
md dem Schwein ausgestattet. 350 Seiten  st an
Sluschaffuug teurer landw. Werke wird dadurch LberslW
das jedem Landwirt unentbehrliche Werk geben wir anu»>«<

Leser für nur 5 Mark ab.
Sorrätig in der « - lch » ftsft - lle de» „« uztätt^
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man etwas vertäust,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht, so bringt man
eine Anzeige  im

„Enztäler"
jDie große Verbreitung in allen Bevölkerung-

schichte» sichert Erfolg.
!Bei Anfragen um Auskunft von der Geschäftsstelle
Ids. Blattes ist stets das Porto für Rückantwort oder
!für Weiterbeförderungder Angebote usw. beijufüge"

WM* Reue Besleümsu
auf den tRGlich erscheinenden„Enztüler" werde»
von allen Postanstalten, Arentrrren «»d uns»« ««
entgsgengenomm««.
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LanStagswahl.
den Bezirks- bezw. Landes» ahlausschuß wurden

den Wahlbezirk Neuenbürg maßgebenden Bezirks-
?Mdesvorschlagslisten sowie Verbindungs- und An-
^Mrungen in folgender Form festgesetzt bezw. zuge-

« BtM -AkWWWt » :
Mit . Säuern - und WeingSrtnerbund:
l«»-ler Wilhelm, Landtagsabgeordneter in Lalw,
! j i . Landwirt und Schultheiß in Maisenbach,
«Mdt Ehr., Landwirt in Hochmühle-Ottenhausen,
-Unii Matth., Landwirt und Schultheiß in Liebelsberg,
-ustl«««» Ulrich, Landwirt in Liebelsberg.

- «aterländ.-völkischer Rechtsblock (Deutsch-
Male Dolkspartei — Württ . Bürgerpariei —

Bereinigte vaterländische Verbände ) :
Wtt Ernst, Dr. jur., Rechtsanwalt in Stuttgart (seit¬

heriger Landtagsabgeordneter),
ÜWler Friedrich, Sägwerksbesitzer in Salmbach,
uier Wilhelm, Dr. phil., in LudwigSburg,
M»«rr Karl, Schultheiß in Dobel,
hht«erle August, Schuhmacherianungs-Obermeister in

Neuenbürg,
xst« Karl, Hauptlehrer in Wildbad.
!. Vereinigte sozialdemokratische Partei

Württemberg -Hohenzollern:
8l>stn Karl, Parteisekretär und Gemeinderat in Stuttgart,
Merle Karl, Goldarbeiter und Gemeinderat in Engels¬

brand,
-inle Paul, Geschäftsführerm Calw,
Jlz Ilses, Goldarbeiter und Gemeinderat in Nagold,
Mg Johannes, Goldarbeiter und Gemeinderat in

Liebenzell,
L-ttla Karl, Landtagsabgeordneter in Stuttgart.
lV. Deutsche demokratische Partei:

Wer Johauues, Redakteur in Stuttgart,
N»»lhe Fritz, Dr., Fabrikant in Schwenningena. N.,
Mer Karl, OberamtSpfleger in Neuenbürg,
Mach Karl. Hotelier in Herrenalb,
tzeatschlrr Hriarich, Gutsbesitzer in Grunbach,
TtMhaler Friedrich, Sägwerksbefiher in Feldrennach.

V. Württ . Zentrumspartei:
1)Styrrle Joses, Justizminister in Stuttgart,
2) G»tz Johannes, Verbandssekretär in Stuttgart,
Z)R«»l Julius, Gipsermeister in Stuttgart,
l) S»-re Josef, Arbeitersekretär in Stuttgart.

(I. Völkisch-sozialer Block (Deutsche Arbeiter-
Mei — Nat .-soz. deutsche Arbeiterpartei —

Deutsch-völkische Freiheitspartei ) :
Retzger Karl, Schultheiß in Simmersfeld OA. Nagold,
kh«id Jenathau, Dr., Rechtsanwalt in Leonberg.

VII. Liste der Kommunisten:
Tchueck Karl»Parteisekretär und M. d. L. in Stuttgart,
Heim Eugr«, Schleifer in Neuenbürg,
Li«kGeorg, Gipser in Freudensladt,
-eimefarth Gottlte», Silberschmied in Alteüsteig,
Mller Otto, Goldschmied in Calmbach.

V!I>. Dolksbund der Entrechteten und der
betrogenen Sparer:

1) Nouser Adolf, Professor in Nagold,
2)Sieger Adolf, Justizrat, Rechtsanwalt in Stuttgart.

. Die vorstehend aufgeführte « Pnrteien find
Mglich ihrer Bezirk - Vorschlagslisten verbun¬

den  mit denjenigen benachbarter Wahlbezirke undwar:
>. Württ. Bauern«und Weingärtnerbund: Kür die Wahl

beznk«Cal«, Freudenstadt, Herrenberg, Nagold, Neuen-
n m^ Ebingen(zum Wahlverband VH Calw);

Vaterländisch-völkischer Rechtsblock: Für die Wahl-
biMke Böblingen. Calw, Freudensladt, Maulbronn.

5,7Ŵvib ,Neuenbürg(zum Wahlverband Vl Böblingen);
Bernmgte sozialdemokratische Partei: Für die Wahl-
Ai>rke Calw, Freudenstadt. Maulbronn, Nagold,
^euErg ,Vaihingen(zum Wahloerband VIII Calw);

- putsche demokratische Partei: Für die Wahlbezirke
Uaiw, Freudenstadt, Nagold, Neuenbürg. Oberndorf,

v Atweil (,»rn Wahloerband VII Calw);
AE Zentrumkvartei: Für die Wahlbezirke Böb-
ugen, Calw, Freudenstadt, Leonberg, Nagold, Neuen«

,7  Wahlverband VIl Böblingen);
.̂ »sch.sozialer« lock: Für die Wahlbezirk. Böblin«

Herrenberg, Leonberg. Nagold, Neaenbürg
VIIN WahloerbandV Böblingen) ;

Kommunisten: Für die Wahlbezirk, Calw.

Bolkrbund der Entrechteten und der betrogenen Sparer:
m»ur  Wahlbezirke Calw, Nagold. Neuenbürg, Rott«

(zum Wahlverband II « alw).

istkn^ -tz aufgesührten Bezirksvorschlag»
isteu mi? on die Laude »Vorschlags-

Kennwort augefchloss ?«.
Bassin- fortlaufenden Nummern folgendermaßen

H»h«nzollern^ ^^^ Ê "Eratische Partei Württemberg
^ Liste der Kommunisten;

IV. Vaterländisch-völkischer Rechtkblock(Deutschnationale
Volkspartei—Württ. B̂ürgerpartei— Vereinigte vater¬
ländische Verbände);

V. Volksbund der Entrechteten und der betrogenen Sparer;
VI. Württ. Zentrumspartei;

VIII. Württ. Bauern- und Weingärtnerbund;
X. Deutsche demokratische Partei Württembergs;
X. Völkisch-sozialer Block(Nat.-soz. deutsche Arbeiterpartei

— Deutsche Arbeiterpartei— Deutschvölkische Frei-
heitspartei).

Neuenbürg, den 25. April 1924.
Der Vorsitzende de» Bezlrkswahlansschuffes:

Oberamtmann Wagner.

Württ. Amtsgericht Neuenbürg.
Eintragung in daS Handelsregister, Abt. f. Ges.-Firmen,

vo« 35. April 1924 bei der Firma^Enztaldank - Hüberle
L L »., Komm.-Ges., Sitz Wilhbad: Dem Gustav Franz,
Bankbeamter in Wildbad, ist Prokura erteilt dergestalt, daß
er zur Vertretung der Firma in Gemeinschaft mit einem
andern Zeichnungsberechtigten befugt ist.

Gemeinde Langenbrand.
Am Moat - g, da» 28 . April 1»24 findet der

Biehmarkt
unter Einhaltung der seuchenpolizeilichen
Vorschriften statt.

Den 26. April 1924. Gchnltheißenanrt.
Lennach.

AiMplz -Berkms.
Die hiesige Gemeinde bringt

zum Verkauf:
rauuevfiammholz: 8,60 Fm.

III., 38,53 Fm. IV., 53,12 Fm.
_V ., 27,84 Fm. VI. Kl. Tounen-

sSgholz: 1,35 Fm. II., 1,47 Fm. III. Klasse.
Schriftliche Angebote der Goldgrundpreise wollen bis

Donnerstag , den 1. « ai dS. IS , nachm. 8 Uhr.
hierher eingereicht werden. Nähere Auskunft und Losver¬
zeichnisse durch das Schultheißenamt.

Den 26. April 1924. Gemeinderat.
Vttentzanje « .

Stammholz-
Verkaus.

, ,, Die hiesige Gemeinde bringt
am DienStag , den 6 . Mai ds . Js.

zum Verkauf und zwar im
schriftliche « « ufstreich,

wozu Angebote der Goldgrundpreise bis oormittagS9 Uhr
beim Schultheißenamt eingereicht werden wollen:

Fi .- und Fs .-Stammholz: 8.39 Fm. 2., 16,55F« . 3.,
5,47 Fm. 4., 2,57 Fm. 5., 0,45 Fm. 6. Kl.;

Fo.-Sag- olz: 23,78 Fm. 1., 77,28 Fm. 2., 29,89 Fm.
3. Klasse;

mündlichen Aufstreich
an Ort und Stelle, Zusammenkunft»ormittags '/»IO Uhr
beim Rathaus:

F»..Stamm- olz: 0,85 Fm. 3., 0,96 Fm. 4. Klasse;
Fa .-SSgholz: 3,37 Fm. 2., 5,28 Fm. 3. Kl. ;
L8.-Stammh»lz: 0,72 Fm. 5. Klasse;
Eichen-Stammholz: 0,79 Fm. 2., 4,25 Fm. 3., 15,09

Festmeter4., 12,05 Fm. 5., 1,61 Fm. 6. Klasse;
Boche« Stammholz: 0,82 Fm. 3., 3,69 Fm. 4. Klasse.
Die Abfuhr ist günstig. Ueber die Zahlungsbedingungen

erteilt das Schultheißenamt Auskunft. Losverzeichnisse und
Auszüge erteilt Waldhüter Großmann.

Den 34. April 1924.
SemLinSsral.

Forlen - u. Tanuenlaogholz
Verkauf.

Das « roßh. Forstamt Kaltenbroou in Gernsbach
(Baden) verkauft au» Abt. I. 8 der Kaltenbronner Wal
Lungen freihändig:
Korleuftkmme : 15 Fm. I., 60 Fm. II., 60 Fm. III.,

20 Fm. IV., 6 Fm. V. Klasse.
F - rleo «Abschnitte : 7 Fm. I., 10 II. Klaffe.
Tanvenftiimme : 85 Fm. l., 55 Fm. ll ., 50 Km. III.,

SO Fm. IV., 20 Fm. V., 10 Fm. VI. Klaffe.
rannen -Abschnitt«: 35 Fm. I., 30 Fm. 2., 10 Fm.III. Kl.

«ertaufSt -rwin : 10. « at 1V24, mittags 12 Uhr.
Zahlungstermin : » 1. Mai 1»24. Einreichung

des Angebots gilt als Annahme der VrrkaufSbedingungen.
Auszüge und Angebotsformular» durch das Forstamt. DaS
Holz zeigt Förster Lauer  in Dürreych Post DobelO.-A.
Neuenbürg vor.

, » Wenn Sie einen
«» AM" neuvn « ul drsuekvn "D
>» ober eioe« zom Umarbelte« haben, wenden Sie
»« sich an uns. Sie werden von uns selbst sorgfältig
LL vud reell bedient. — Kein Laben, daher billige
»a Preise.
8 Ssigor L Srsl . plorrAvim,
«» Putzgeschikft,
, , Westliche 6611 (gegenüber Hotel Post).

»»»«»«

»««»»»

Ans meinen reichhaltigen Neneingänge « in

)« n -Wi >em, -BIiiseii
empfehle ich als besonders preiswert

MusUn Kleider
in freundlichen, modernen Mustern, hübsche Machart,

zu 11.- . IS.- . IS Mlu.

UMe Kleider.
moderne Formen in reizender Ausmusterung

von IS.— MK. a»,

Maschstoff- ««d NoUe-Hluse«
von S.SS MK. an.

Moderne Dameu-Kleidrr
aus Eheoiot . Gabardine , Rips.

Kostüme :: :: :: Mkntel
Elegante Strickwefte«.

Bestchtignng ohne Kaufzwang erbeten!

?kil .öoskll ÜSLlll.,»>ItL vrtdvr

leuo Setten. SettteSern-klsum, Lett-Ssredvoto. Sott-SteUe»,
Kslkstrvü -Siello , besle (ZusIitLten, dMIezie Preise.

Lag. Aeltz,  kkorrdelm, SollnellmiltzlgaeeeÄ, lelekvn 278V.
Hakten . 6eMeciern-kein !Zung. Derselben kann deix-evokni
vverclen. ^ ukardeiten von Lapok. Um- unci ktsckküllen von

EM
NenenbSrD.

Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft zur Erinnerung, daß

ich mein
GsrgrkchSkt

wieder ausgenommen habe, und kann ich stets mit
frischer Ware dienen.

Emma Grutz»
Wilbbaberstraße, Palmenhof.

Wildbad.
Zwei einfache, gewandte

per sofort gesucht.
Hotel Goltz. Rotz.

Mszende selbständige
Existenz

im Haupt- oder Neben¬
beruf für jedermann und
allerorts durch Vertrieb
leichtverkSvfl. Massen¬
artikel. Ernsthafte In¬
teressenten erhalten Mu¬
ster und Auskunft gegen
Voreinsendung von3.L0
Rentenmark.
E«ge»Mevk.b1«Wrl.
ttniebisstr. 1«, Post¬
scheckkonto Nr. 19563

Stuttgart.

Verw.-Kaub. im5. Vorber.
Jahr sucht auf 15. Mai oder
später

!t.
womöglich in der Nähe von
Neuenbürg.

Angebote unter X 443 au
die Enztäler-Geschäftsstelle.

Neue schöneD.-Lackschuhe.
sowie

Schnürschuhe
und ein guterhgltenes, schwarzes

Jackenkleid
preiswert zu verkaufen.

Zu erfragen in drr »Enz-
täler"-Geschäftsstelle.
VMtsn- Xartsn
liefert rasch und billig
C. Meeh'sche vuchbruSerei.

M »W klemm . MterllWl KM« «».
26. April 1924.

Heutig. Vorig.
Kurs Kurs

Goldanleihe . . .
3»/,Dt .Reichsanl.
4' /, . ,,

Württ.
Staatsanleihe.

4°/»W .Etaatsanl.
5 '/» Südd . Fest¬

wertbank Obi . l
5°/„ Badische i

Kohlenanlcihe.
5' /« Neckar-

Goldanleihe . .
Dtsch. Bank Akt.
Disconto-

Cammand .Ant.
Reichsbank Ant.
Rhein . Credit-

bnnk Akt. . . .
Württ . Vercins-

bnnk Akt. . . .
Hapag Akt . . . .
Nordd .LloydAkt.
Allg Lokalb.Akt.
Elekt.5) ochb.Akt.
A.E.G. Akt. . . .
Bad . Anilin Akt.

4.2
0.940
0,460
0,079

0,375
0,260

4.2
0,950
0,460

0.083

0,400
0,285

1,00
8".

7,72
20

2.2

Heutig . Porig.
Kurs Kurs

Benz Akt.
Budcrus Akt. . .
Charlottenburger

Wasser Akt. . .
Daimt .Mot . Akt.
Gaggenau

Eisen Akt. . .
Germania

Linoleum Akt.
Harp .Bergb .Akt.
Höchst.Farb .Akt.
Iunghans Akt . .
Köln-Rottw .Akt.
Kollmar L Iour-

dan Akt. . . . ^
Körting s -br.Akt. !
Laurahütie Akt. . !
Magirus Akt. , i
Mansfeld Akt.
N .S .U. Akt. . .
NeckarwerkeAkt
Int . Sichel Akt.
Salz .Heilbr.Akt.>
Stuttg .Zuck.Akt. !
Württ .Elekt.Akt. !

15°/«
2,7

3'/,

17

4.5

Zellstoff
WaidWaidhof Akt. . 6' .« > 7.»



Allgemeine OrtSkraukenkaffe Neuenbürg.

Betrifft Leistungen der Kaffe
t « die Versicherten und ihre Angehörige».
Nach einem am 19 . 4 . 24 eingekommenen Erlaß des

Württ . Oberversicherungsamts in Stuttgart hat dasselbe den
Beschluß des KasienausschusseS vom 16 . März 1924 geneh¬
migt . Mit Wirkung von Montag , den 21 . April 1924 ab
gewährt die Kasse daher folgende Mehrleistungen :

1. Krankengeld in Höhe von 50 °/ . des Grundlohns bezw.
des wirklichen Arbeitsverdienstes schon vom ersten Krank¬
heitstag ab;

2 . einen Zuschuß zu größeren und kleineren Heilmitteln bis
zum vierfachen Betrag des jeweiligen Höchstgrundlohns;

L. einen Anteil in Höhe der Hälfte der Kosten der An¬
schaffung oder Ausbesserung eines Zahnersatzes;

4.  einen Zuschuß zu Hilfsmitteln gegen Verunstaltung«nd
Verkrüppelung in Höhe der Hälfte der Kosten bis zum
Höchstbetrag des Vierfachen des jeweiligen Höchstgrund-
lohnS;

ö . die Krankenhilf e (Arzt , Apotheke , Krankengeld , Kranken¬
hauskosten usw .) anstatt für gesetzliche 26 Wochen auf
die Dauer von 39 Wochen;

5 . ein Mindeststerbegeld von 30 Goldmark;
7 . an Familienhilfe auf die Dauer von 13 Wochen inner¬

halb eine- Jahres an folgende Familienangehörige der
Versicherten , die mit diesen in häuslicher Gemeinschaft
leben und von ihnen ganz oder überwiegend unterhalten
werden , nämlich Ehegatten , Kinder , Stief - und Pflege¬
kinder bis zum vollendeten 15 . Lebensjahr , sowie die
den Haushalt eines verwitweten Kassenmilglieds führende,
über 15 Jahre alt » Tochter , Mutter , Schwiegermutter,
Schwester oder Schwägerin

a) ärztliche Behandlung , wie sie den Versicherten zusteht;
d) zahnärztliche Behandlung , wie sie den Versicherten

zusteht ; ,
«) Versorgung « it Verbandstoffen und anderen frerge-

grbenen Arzneimitteln , aber nur , wenn sie aus dem
Eprechstundenvorrat der Aerzte oder von de« Selbst-
abgabestellen der Kasse bezogen » erden;

4) einen Beitrag zu Bädern, Brillen, Bruchbändern, Irri¬
gatoren , Plattfußeinlagen und ähnlichen Heilmitteln in
Höhe der Hälfte der Kosten bis zum Betrag von
10 Goldmark;

e) an den Krankenhauskosten einschließlich der Arztkosten
wird die Hälfte bezahlt;

y Sterbegeld für den Ehegatten die Hälfte , für ei« Kind
bis zu 15 Jahren ein Viertel des für den Versicherten
festgesetzten Sterbegelde - .

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß
diese Leistungen der Kaffe Mehrleistungen sind, also über
die vom Gesetzgeber festgesetzten Regelleistungen hinausgehen
«nd nur bei einem Beitragssatz von 7 ' /» Prozent aufrecht
erhalten werden können.

Neuenbürg, den 23. April 1924.
Borfitzender des Vorstandes: Verwalter:

Fr . Heinzelmann . Dobernek.

Vor -klNALigL.
Dir Wühler Versammlung

der denlsch-derrwkratischerr Partei
findet voraussichtlich Piendtaa abe « d 8 Uhr statt.

11  l Hoher Nebenerwerb III
Damen und Herren können in ihrer Wohnung ca . 60 Mk.
monatl . verdienen . Tägl . Zeitaufwand ' /, St . früh und
abends . Ausf . Anleitung mit Rentabilitätsberechnung skr
'/ , Rentenmark d . Ingenieurbüro Richter , Dre - der»

Strehler» 9, Lockwitzerstraße 24.
Renenbürg.

Am Dienstag treffen Voraussicht !, mehrere Waggons

iühes Wiesenheu,
lose «. gepreßt, hier ein und nimmt Bestellungen entgegen

Albert « eistbavpt, Telefon 115.

Einladung.
Heute abend 8 Uhr

,r»dt ijsestl.VttMiiilW
im Zeicheusaal de » Gchnltzanse » .

Hm 3nstijk«l Sesger (Mit .Remdlriers.
Spitzenkandidat des Volkskunde ? der Entrechteten und der
betrogenen Sparer , wird über das Programm « nsere»
Bunde» sprechen. ES soll sein eine

Volkserhebung wider das Unrecht,
da - an Millionen fleißiger und sparsamer Mitbürger wäh¬
rend der letzten Jahre begangen wurde . Wem es wirklich
ernst damit ist, daß Gerechtigkeit und Treu », diese alten
deutschen Eigenschaften , wieder zu Geltung kommen , der finde
sich ein in der Versammlung . Lest «ns er » Wahlaufruf,
dann handelt.

Ortsverein Neuenbürg.
MM nd WWerikieu. Hera»; zum Kampf skr Recht!

SlWldenlMtW Partei.

LMGüttMtn Vtter , ötottMt
spricht am

Soul« , de» N. di. Mir., ilerdr 'i-7 W,
in der

„Eintracht " i « Neuenbürg.
Jedermann ist hiezu eingeladen!

Der Ausschuß.

Neuenbürg , den 25 . April 1924.

Lov « - klns «ige.
Unsere liebe Schwester und Tante

Unna Majsr
ist heute vormittag nach schwerem Leiden sanft
entschlafen.

Die trauernden Angehörigen:
Familie Holzapfel.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag
um 4 Uhr statt.

Neuenbürg, den 24. April 1924.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes-Anzeige.
Unser treuer Gott hat es für gut gefunden,

nach schwerer Krankheit unser herziges
GrelLlL

mit 3 ' /. Jahren zu sich zu nehmen.
Tief betrübt:

Herma « « Neck « ab Fra « , geb . Rothengatter.

Beerdigung : Sonntag nachmittag 3 Uhr.

Ne « eingetroffen N "W > WM" Neu eiugetroffenü

Großer Well Schuhwaren Ün-KU
I ». HuaMStanr

Herrenstiefel in braun.
Knabenstiefel in braun.
Damen -Halbfchuhe in braun, extra gute Qualität.
Sandalen in braun und schwarz in allen Größen .
Sexeltuchschuhe , genähte Sohlen,
Herrenstiefel » schwarz, rahmengenäht und durchgenäht,
Damenstiefel , schwarz, rahmengenäht und durchgenäht,
Damen -Halbfchnhe » gedoppelt und durchgenäht,

^ IS .—

14 . 75

^ 13 .50

von 3 .2V bis 7 . —

nur 4 .5V

1V . 5V » 15 . 50 und 14 . 50
^ 17 . 50 und 12 .50

18 .50 und 11 . —

Ninbleder -Stiefel für Männer, Knaben, Frauen und Kinder, sowie Frauen -Halbfchuhe
in allen Größen.

no . Reparaturen rasch, gut «nd billig. — Herren-Sohle « «nd Re » s « k.»
Damen-Sohleu «ad Reck tz.80 bi» 4 Mk.

Varl Lauer, Ledvanu , SeMivrelimiM MÄ -gMImiß.

klein geliebter kluuu , uv »«r treuer LruK,!
und Ledwager >

keräinancl IiMbaas
ist uus deute trüb ävrcb eiue « plotrlicd,«,
lod entrisse » vveräe» .

ln tieketem 8odwen:

-lulie IHIlkans , xeb . V̂eiflenbrcl,!

Lcerdiguug : Ltoutag uaedmittsg 4 lldr »°,I
4«w alten krieddok.

dleuendürx , 26 . Xpril IM
Air erfüllen die »ebmerrliebe

bekannt ru geben , du»» beute plötrlied
unerwartet , mitte « a»s seiner Tätigkeit der«,
uns unser lieber klitarbeiter und krodmiü

Nsrr fstdinaiul 1n »liM
entrissen wurde . Air verlieren in dem7».
stordenen einen aussvrordevtlied MM.
getreuen und tüobtige « Leamten , dem»
45j »brige , treue und wertvolle Dienste m
nicbt vergessen werden.

Ll » « vi8vi » L 8iolk«

kdeuenbürx , 26 . Xxril ISZ4
liekorsedüttert steken wir »n der Lrdiel

unseres lieben Loliegen und Prokuristen, liul

Herrn Ferdinand Inlllinr.
der so plötrliob seine » uverlnüdlieben Mrbil
entrissen wurde . Lein vorvedwer Oder« !»!
uud seine treue küiekterlüliung wurde» ml
uns allen stets gesebLtrt . Air werden
Verstorbenen »obwerrlick vermissen , Mi
treue » 6edenken bat er sied bei an» ck
gesickert.

vis ängsstsllisn
äsr kirma »sueisen L 8olm

külll Hüll, SilüdMer,
empüekit sein Lager  in

Isrtizksn Srsdstslnen.
Lebnellste Lieferung . Lckünste Xuswsdl io

Stein arten.

BeM -Arbeitsmt
Nenenbürg.
Telefon Nr . 53.

W»r suchen:
Einige jg Mechaniker « » -

Schlaffer , sowie eine Anzahl
Ha « S- « od Kkcheumlidche«
für Jahres - und Souimrr-
ftellen.

Schützenverein
Neuenbürg.

Hente abead 8 Uhr findet
bei K . Schumacher eine

Zusammenkunft
statt . Vollzähliges Erscheinen
erwünscht.

!l

RettllbillH.
Die verehrten Kameraden,

welche noch nicht im Besitz von
Vr- Lns-Spangen

sind, können solche bei Kassier
Proß umgehend bestellen.
Muster liegen auf.

Neuenbürg.

Parfümerie»
Hute TischenpirfümS,

Lawendelwaffer,
Hautesfi « ,

Pnder.
«i « tz « ratzer,

Herr, «- und Damenfriseur.

Neurndtl,.
Gewandter

1
zu sofortigem Eintritt

EisetlsrrlM
Kufzeichnrn

Haudarbeitß
Sümtl . StickmM

Steffi «, Pf-rzhk>»
Rennfeldltr . S. b.dL M'

Ev. GottesM!
i » NeuenbW

Sonntag , den 27. Apcknniag . oen .
Sonntag Ouasimod-g««

10Uhr Predigt «2. T,m. t >7
Lied Nr . 376):

Stadtöikar W
>/>2 Uhr LhristentehttL

StadtmkorM
Mittwoch abend 8 V

Kathol.<SoM»«
i « Neuenbiirz.

Sonntag , den 27.atag , oen
ErftkommunloN'SN'E

8.20 Uhr Hochamt mit
! Uhr feierliche
,n den Werktagen '»d» "

dien st um 6 Uhr

Metßodilien - -
Sannta «. den 77. Apn>.
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